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HSV-Zweite will
oben mitspielen

Seit 2019 ist Olaf Höft Trai-
ner der zweiten Fußball-

mannschaft des Höinger SV.
In der Saison 2021/22 soll der

Aufstieg in die C-Kreisliga
gelingen. Der D-Ligist sieht

sich dafür gut aufgestellt.
„Mit dem Potenzial ist es das
Ziel, auf jeden Fall oben mit-
zuspielen“, sagt Höft, der zu-
vor 30 Jahre beim SuS Günne
als Trainer aktiv war und das

Team zusammen mit Uwe
Kalinke coacht. „Es macht
hier sehr viel Spaß, so wie

man es sich wünscht“, lobt er
die Strukturen beim HSV. Mit

Marwin Bange (SV Lüttrin-
gen) sowie Marcel Krekel (ei-
gene erste Mannschaft) ver-
stärken zwei Spieler die Hö-
inger Reserve, die einen Ka-

der von insgesamt 30 Spie-
lern aufweist. In der annul-

lierten Saison hatte die HSV-
Zweite sechs von acht Partien
gewonnen. SH/FOTO: HEINKE

Erfahrener und deutlich breiter aufgestellt
FUSSBALL A-Kreisligist SuS Scheidingen visiert sicheren Mittelfeldplatz an

sich, wieder auf dem Platz zu
stehen und ihrem Hobby
nachgehen zu können. Stand
jetzt sindwir vollkommen im
Soll“, lobte Sivaraj sein Team.
Spielerisch sei seine Mann-

schaft mittlerweile in der La-
ge,mit denGegnern imKreis-
Oberhaus mitzuhalten.
Durch Verletzungen lahmte
in der Vorsaison das Offensiv-
spiel etwas. „Daran werden
wir arbeiten“, stellte der Trai-
ner klar. Sivaraj möchte mit
seinem Team die Abstiegs-
plätze in weiter Ferne halten:
„Ein sicherer Mittelfeldplatz
ist das erklärte Ziel.“

Mannschaft sei mittlerweile
erfahrener geworden und sei
personell deutlich breiter
aufgestellt. Mit Marco Hage-
dorn, der kürzertritt, ist nur
ein Abgang zu verzeichnen.
Niklas Haas (vom Hammer
SC) sowie die drei ehemali-
gen Werler Preußen Fisnik
Avdullahi, Arianit Loshaj und
Yannick Dröger beleben das
Geschäft am Bispingwald.

Im Schnitt 18 Spieler

beim Training

Die Vorbereitung beim SuS
läuft – soweit es die Inziden-
zen zuließen – auf freiwilli-
ger Basis bereits seit Anfang
Juni. Mit der Resonanz war
und ist der Übungsleiter
hochzufrieden. „Wir haben
im Training im Schnitt 18
Spieler am Platz. Die Jungs
haben richtig Bock, freuen

oder sogar Nachspielzeit un-
nötige Gegentreffer kassiert“,
fügte Sivaraj hinzu. Die
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Scheidingen – „Wir haben in
den ersten sieben Spielen vor
dem Corona-bedingten Ab-
bruch in der vergangenen
Saison noch viel Lehrgeld ge-
zahlt. Ich bin überzeugt da-
von, dass uns dies in der jetzt
anstehenden Spielzeit nicht
erneut passieren wird.“ Sri-
ram Sivaraj, Trainer des Fuß-
ball-A-Kreisligisten SuS Schei-
dingen, blickte vor dem ers-
ten Testspiel gegen den B-Li-
gisten SV Bachum/Bergheim
den Aufgaben nach dem Sai-
sonstart Ende August opti-
mistisch entgegen.
„Wir brauchten damals ei-

nige Zeit, um uns als Aufstei-
ger an das höhere Tempo und
Zweikampfverhalten zu ge-
wöhnen, haben zudem zu
viele Chancen liegen gelassen
und oft in der Schlussphase

Die Neuzugänge und der Trainer: (hinten von links) Fisnik
Avdullahi, Niklas Haas und Sriram Sivaraj sowie (vorne)
Arianit Loshaj und Yannick Dröger. FOTO: GROENER

Stand jetzt
sind wir vollkommen

im Soll.
Sriram Sivaraj

Coach des SuS Scheidingen

Personal und Tests

Neuzugänge: Niklas Haas
(Hammer SC), Fisnik Avdulla-
hi, Arianit Loshaj, Yannick
Dröger (alle Preußen TV
Werl)
Abgang: Marco Hagedorn
(tritt kürzer)
Trainer: Sriram Sivaraj (im
dritten Jahr)
Testspiele: SV Bachum/Berg-
heim II (6:0); 27. Juli, 19.30
Uhr: SC Roland Beckum (Aus-
wärtsspiel); 4. August, 19 Uhr:
TuS 59 Hamm (A); 7. August,
14.30 Uhr: SW Hultrop (A); 15.
August, 15 Uhr: SG Oesting-
hausen (Kreispokal-Heim-
spiel)

Nur acht Aktive beteiligten sich am Benefiz-Mixed-Turnier des TC Blau-Weiß Soest. Mit der Re-
sonanz war Wilhelm Brinkkötter (rechts) nicht zufrieden. FOTO: DAHM

„Klein, aber fein“
TENNIS Benefizturnier bei BW Soest / Neue Idee für 2022

deutlich erhöhen durch
mündlich zugesagte Spen-
den. „Mit dem Geld wollen
wir den Anbau eines Kinder-
gartens im Norden Togos un-
terstützen. Von daher sind
wir dankbar für jeden Euro.“
Für die 20. Auflage des Be-

nefizturniers im kommen-
den Jahr will Brinkkötter die
Attraktivität erhöhen. Er hat
schon eine Idee. „2022 wer-
den wir das Turnier in abge-
änderter Form veranstalten“,
sagte er. Mehr möchte er
noch nicht verraten. mak

Brinkkötter. Er sprach von
„spannenden Begegnungen
auf beachtlichem Niveau“
und fasste die Veranstaltung
als „klein, aber fein“ zusam-
men. Ein sportlicher Gewin-
ner wurde am Ende nicht ge-
ehrt. „Eindeutiger Sieger ist
die Jürgen-Wahn-Stiftung“,
sagte Brinkkötter. Klaus
Schubert, der 1. Vorsitzende
der Stiftung mit Sitz in Soest,
schaute vorbei und nahm
schon mal 440 Euro entge-
gen. Brinkkötter versprach:
Der Betrag werde sich noch

Soest – Wilhelm Brinkkötter
war schon etwas enttäuscht –
nicht wegen der Summe, die
beim 19. Benefizturnier des
TC Blau-Weiß Soest zusam-
menkam. Denn die 440 Euro
können sich sehen lassen.
Vielmehr war das Teilneh-
merfeld „schwach besetzt.
Die Resonanz war geringer
als erhofft“, sagte der Organi-
sator. Nur acht Aktive betei-
ligten sich amMixed-Wettbe-
werb.
Doch die hätten ihr Kom-

men nicht bereut, betonte

Mühen zahlen sich aus
SEGELN Yachtclub Möhnesee fünftbester Verein beim Start der Junioren-Liga

gen Tag, an demwir teilweise
bis 20 Knoten Wind hatten,
war der Sonntag von den Be-
dingungen für unsere leichte
Crew optimaler“, teilte der
Club mit. Das Wochenende
mit insgesamt 26 Teams habe
allen viel Spaß gemacht. „Mit
dem Ergebnis sind wir mehr
als zufrieden. Wir freuen uns
schon auf den nächsten Spiel-
tag!“ Der soll vom 27. bis zum
29. August in Essen auf dem
Baldeneysee stattfinden. mak

Segler vom Möhnesee sogar
auf Platz fünf der Vereinswer-
tung. Einige renommierte
Clubs hätten sich dagegen
schwergetan, so Hellmich.
Der WYD belegte beim ers-

ten Event den 14. Platz. „Wir
sind sehr stolz“, sagte Hell-
mich. Das extrem junge Ju-
nioren-Liga-Team bildeten Jo-
hannes Schonefeld, Anna
und Florian Dust sowie Ca-
tharina und Conrad Jacobs.
„Im Gegensatz zum vorheri-

ten Rennen aufhorchen. „Die
großen Mühen der letzten
Jahre haben sich gelohnt“,
sagte der Orga-Verantwortli-
che Joachim Hellmich,
sprach von einer „fleißigen
Aufbauarbeit“ und nannte
die Ergebnisse des YCM „sehr
respektabel“. Weil es drei
Doppelmeldungen gab – auch
der Bayerische Yacht-Club
und der Verein Seglerhaus
am Wannsee starteten mit
zwei Teams –, schafften es die

Kiel – Eine Woche nach den
Bundesligisten zeigten die
Teams der Deutschen Junio-
ren-Segel-Liga (DJSL) ihr Kön-
nen in Kiel. Der Yachtclub
Möhnesee (YCM) nahm mit
zwei Teams teil, der Westfäli-
sche Yachtclub Delecke
(WYD) mit einem.
Möhnesee I überzeugte als

Siebter der Rangliste, Mann-
schaft zwei landete auf Platz
21, ließ aber mit einem ers-
ten Rang im elften und letz- Spaß hatte die Crew des Westfälischen Yachtclubs Delecke beim Saisonauftakt. FOTO: WYD

Testspiel
BV Bad Sassendorf II – SV Bad Wald-
liesborn, Anstoß 19 Uhr

FUSSBALL

Angebote in Soest
Dienstag
11 bis 12.30 Uhr: Mädchenfußball
(bis 12 Jahre), Jahnstadion
15.30 bis 16.30 Uhr: Zirkeltraining,
Stadtpark
17 bis 18 Uhr: „Fit & Fun für Frau &
Mann“, Stadtpark
17.30 bis 18.30: Wandern im Arns-
berger Wald, Treffpunkt Parkplatz
Südufer Fußgängerbrücke

SPORT IM PARK

Tokio –Von der Ersatz- in die
mögliche Hauptrolle: Gina
Lückenkemper hat wenige
Tage vor demersten Auftritt
der Sprinterinnen bei den
Olympischen Spielen in To-
kio erfahren, dass sie wohl
doch auf den Bahnen des
Nationalstadions die Schu-
he mit den Spikes tragen
darf. Die inHammgeborene
und in Soest aufgewachsene
24-Jährige, die als „Alterna-
te Athlete“ (alternative Ath-
letin) mit nach Japan geflo-
gen war, rückt für zwei ver-
letzte Kolleginnen (Lisa
Mayer und Lisa Nippgen)
nach. Das gab Annett Stein,
Chefbundestrainerin des
Deutschen Leichtathletik-
Verbandes (DLV), am Mon-
tag bekannt.
Bereits am Dienstag wird

Lückenkemper, die sich in
der Vorbereitung in den
USA eine Muskelblessur im
linken Oberschenkel zuge-
zogen hatte, mit den weite-
ren DLV-Sprintern das Trai-
ningscamp in Miyazaki ver-
lassen und ins olympische
Dorf in Tokio einziehen.
Welche Wettbewerbe Lü-
ckenkemper bei ihren zwei-
ten Olympischen Spielen
nach Rio 2016 tatsächlich
bestreiten wird, steht aller-
dings noch nicht fest. „Ob
sie über die 100 m antritt,
müssen wir noch zusam-
men entscheiden“, sagte
Stein und verwies darauf,
dass Lückenkemper „zu-
letzt noch nicht zu 100 Pro-
zent in Form“ gewesen ist.
Stein sagte aber auch: „Sie
hat im Trainingslager schon
sehr gute Leistungen ge-
zeigt.“ Lückenkempers
schnellste Zeit in diesem
Jahr über ihre Paradedis-
tanz liegt bei 11,49 Sekun-
den – und somitWelten ent-
fernt von ihrer Bestzeit aus
2017 (10,95 Sekunden).
Die deutsche Meisterin

Alexandra Burghardt (Burg-
hausen) und Tatjana Pinto
(Paderborn) sind für die 100
m gesetzt. Die Vorläufe fin-
den am Freitag, 30. Juli (4.40
Uhr MESZ), statt. Wer für
Mayer den dritten mögli-
chen Startplatz einnimmt,
ist offen. Neben Lücken-
kemper ist Jennifer Montag
(Leverkusen) eine Option. In
der Staffel (Vorlauf am Don-
nerstag, 5. August, 3 Uhr
MESZ) konkurriert Lücken-
kempermit Montag und Re-
bekka Haase (Wetzlar) um
zwei freie Plätze. bop

Olympia wohl
doch mit Gina
Lückenkemper
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